
Schöpfungsleitlinien der ev.luth. Kirchengemeinde Woringen 

Präambel: 
1.Mose 2,15: 

„Und Gott der Herr nahm den Menschen und setze ihn in den Garten Eden, dass 
er ihn bebaute und bewahrte.“  

  
Christlicher Auftrag im 
Angesicht der 
Klimakatastrophe 

Der Glaube an Gott und seine Schöpfung verpflichtet uns zum Erhalt seiner 
Schöpfung. Angesichts des menschengemachten Klimawandels und des Verlusts 
der Artenvielfalt ist die Menschheit dabei, die eigenen Lebensgrundlagen auf 
unserem Planeten zu zerstören.   

  
Bewusstsein bilden und 
danach handeln 

Als Kirchengemeinde haben wir die Aufgabe, die Bedrohung unserer Lebenswelt 
bewusst zu machen und zur Umkehr nicht nur aufzurufen, sondern durch das 
gute Beispiel konkrete Wege aufzuzeigen, die Klimakatastrophe abwenden zu 
können. 

  
Verzicht auf die Geißel 
fossiler Brennstoffe  

Der Überfall auf die Ukraine macht deutlich, dass fossile Energiequellen nicht nur 
das Klima zerstören, sondern autokratische Herrschaftsstrukturen unterfüttern, 
die vor kriegerischen Aggressionen nicht zurückschrecken. Klimaneutralität ist 
auch ein Beitrag zum Frieden.   

  
Ressourcen schonen Unser Handeln und unsere Lebensweise dürfen nicht auf Kosten schwächerer 

Weltregionen und zukünftiger Generationen erfolgen. Deshalb gehen wir mit den 
Ressourcen Wasser, Strom und Wärme sparsam und verantwortungsvoll um.  

  
Nachhaltigkeit 
praktizieren 

Unsere Gebäude und Grundstücke sollen in ihrem Betrieb das Leben von 
Menschen, Tieren und Pflanzen schützen und fördern. Nach Möglichkeit 
benutzen wir für unsere Mobilität umweltfreundliche Verkehrsmittel.  

  
Regionales bevorzugen Nach dem Grundsatz „bio-regional-fair“ bevorzugen wir regionale Produkte. Wir 

versuchen umweltverträglich gefertigte und fair gehandelte Erzeugnisse und 
Materialien zu nutzen.  

  
Kontinuierliche 
Verbesserungen 

Wir verstehen die Einführung eines Umweltmanagements als kontinuierlichen 
Prozess, um Schritt für Schritt unser Umweltleistung zu verbessern. Wir 
verpflichten uns, die gesetzlichen Vorgaben zum Umweltschutz und 
Selbstverpflichtungen der ELKB nicht nur einzuhalten, sondern zu übertreffen. 
Wir verpflichten uns zur kontinuierlichen Verbesserung des 
Umweltmanagementsystems. 

  
Austausch in der 
Gemeinde 

In allen gemeindlichen Aktivitäten tauschen wir uns über unsere 
Umweltaktivitäten aus und stellen unsere Ideen und Erfahrungen zur Diskussion. 
Bei Bedarf holen wir qualifizierten Rat von außen ein. 

  
Ermutigung für andere Wir möchten umweltgerechtes Handeln auch nach außen tragen. Dazu suchen 

wir den Kontakt und Austausch mit anderen Organisationen und Gemeinden.  
Wir wollen als ermutigendes Beispiel in die Lebenswelt unseres Ortes 
hineinwirken. 
Mit unserem Umweltengagement tragen wir zur Erreichung der Klimaschutzziele 
der ELKB bei. 

 

Beschlossen vom Kirchenvorstand der Gemeinde Woringen am 08.10.2025.  


